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MES Marktspiegel 

✔ = Hersteller ✔ = Vertriebspartner  = Eigenes System  = Partnerprodukt  = Eigenes System und Partnerprodukt k.A. = Keine Angabe

Quelle: Angaben lt. Anbieter 
Stand: 26.10.2015

Allgemeine 
Informationen

Unterneh-
mensgröße Fertigungsart Produk-

tionstyp

Firma System
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1 bis 
99

100 bis 
499 >500

3P Automation S.A. OAenterprise ✔ 18 14 10          

A+B Solutions GmbH FIT - Factory Integration Tool ✔ ✔ 15 300 >10.000         

abp Automationssysteme GmbH SMART Factory Solution Center ✔ ✔ >10 >100 >100           

ADISY Consulting & Co.KG Comarch ERP Enterprise ✔ 25 130 k.A.           

advenco Consulting GmbH key2operate ✔ 30 >10 >10           

AIDA ORGA GmbH AIDA ✔ ✔ 160 8.000 k.A.   

AIS Automation Dresden GmbH FabEagle® ✔ ✔ >100 >100 3.000          

All for One Steeb AG SAP Supply Chain Management ✔ ✔ 200 k.A. k.A.          

amball business-software amProduction ✔ 100 26 k.A.        

amball business-software amProject ✔ 100 26 k.A.       

AMORPH Systems GmbH AMORPH.pro ✔ >10 >10 >100      

ams.Solutions AG ams.erp ✔ >100 >100 k.A.     

APE Engineering GmbH APE-MES ✔ 60 5 50   

APLUSAG.CH SA A+ BusinessMaker ✔ >5 >100 >10           

apromace data systems GmbH apromaceMES ✔ ✔ 10 20 500          

Aptean - Saratoga Systems GmbH Factory MES ✔ ✔ 20 10 999      

ARBURG GmbH + Co. KG ALS - ARBURG Leitrechnersystem ✔ 1.800 140 3.000      

ARC Solutions GmbH Teamcenter / Shopfloor Connect ✔ 15 1.000 100         

ascor GmbH IPC 6.5 ✔ 15 100 k.A.         

Asseco Solutions AG APplus ✔ >100 >1000 >10           

Marktspiegel MES

Der Marktspiegel MES 2015/2016 gibt einen 
ersten schnellen Überblick über das umfangreiche 
MES-Marktangebot. Die detaillierten Leistungspro-
file aller Systeme stehen als interaktive Checkliste 
auf der Website vom MES D.A.CH Verband e.V. 
www.mes-dach.de zur Verfügung. Anwender kön-
nen die Checklisten mit minimalem Aufwand und 
kostenlos auf vielfache Weise nutzen:

	Volltextsuche geeigneter Systeme nach Ihren 
Stichworten über die vorhandenen Anbieter- 
und Systeminformationen.

	Nutzung der Checkliste zur individuellen 
Favoriten-Auswahl, d.h. direkt online Ihre 

Anforderungsprofile erstellen und mit 
den Leistungsprofilen der angebotenen 
Systeme vergleichen.

	In Balken-, Stern- und Ampelgrafiken ge-
zielte Analysen vornehmen und sogar 
vorhandene Lösungen in den Vergleich 
einbeziehen. Alles gemessen am eige-
nen, individuellen Anforderungsprofil.

	Gezielte, hocheffiziente Informationsbe-
schaffung anhand der 'Info-Cockpits' zu 
jedem Leistungsprofil mit direkten Anbieter-
Links, -Downloads und einer integrierten 
Anfragefunktion.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei Ihrem 
persönlichen MES-Vergleich!
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    Mit UMCM (Universal Machine Connectivity for MES) wurde ein einfacher, stan-
dardisierter Zugriff auf Produktionsdaten, basierend auf der VDI 5600, definiert. Von 
dieser Standardisierung profitieren alle Anwender von MES-Lösungen. Im Folgenden 
werden zwei UMCM-Realisierungsbeispiele für SPS der Fa. Siemens beschrieben.

Die Koppelung zwischen Maschinen und 

MES über OPC bzw. OPC-UA bezieht 

sich nur auf die Transportschicht, d.h. 

die Schnittstelle, über welche die Daten 

ausgetauscht werden. Die Anwendungs-

schicht, welche Daten und Datenforma-

te einer Maschine bereitstellen muss, 

ist dadurch noch nicht festgelegt. Dies 

übernimmt die UMCM-Schnittstelle, die 

sowohl den Einsatz der Transportschicht, 

als auch die Anwendungsschicht und ih-

ren logischen Aufbau beschreibt.

Das logische Protokoll der Anwendungs-

schicht umfasst dabei nicht nur den 

syntaktischen Aufbau, sondern auch 

die Dateninhalte und Einheiten. Häufig 

übermittelte Dateninhalte sind Zeitstem-

pel, Produktionsfortschritt, Produktions-

zustand, Prozesswerte und Materialin-

formationen.

Mittlerweile gibt es Realisierungsbei-

spiele, wie zum Beispiel Steuerungen 

den UMCM-Standard unterstützen. 

Dazu zählt ein UMCM-Client für die 

Siemens-S7-Steuerung von MPDV. In 

diesem Szenario soll eine Siemens-S7-

Steuerung per UMCM an ein MES an-

gebunden werden. Die Kopplung erfolgt 

dabei mit OPC-UA. Hierzu pollt der 

OPC-Server die Steuerung, d.h. der OPC-

Server fragt in regelmäßigen Intervallen 

bei der Steuerung die jeweils aktuellen 

Werte/Daten ab. Im ersten Schritt wird 

ein Datenbaustein (DB) für die MES-Da-

ten definiert, der dann in einen UMCM-

Datenpunkt übergeht. Die Eigenschaften 

der Datenpunkte ergeben sich aus der 

aktuellen UMCM-Definition. Das Befül-

len der einzelnen Datenpunkte erfolgt 

in einem einfachen Programm der SPS 

in Abhängigkeit der zu realisierenden 

Applikation (z.B. zählen eines Eingangs-

signales als Hubzähler). Der nächste 

Schritt ist die Konfiguration des OPC-UA 

Servers. In diesem Beispiel wird das Pro-

dukt OPC Easy Connect der Fa. Softing 

verwendet. Zur Konfiguration des OPC-

Servers wird die STEP 7 Projektdatei 

*.s7p benötigt. Daraus ergibt sich durch 

einen „STEP 7 Import“ die OPC-Ser-

ver Konfigurationsdatei. Damit ist der 

UMCM mit IBH Link UA für Simatic® S5 und 
S7 in einer separaten Datenaufbereitung – SPS

Realisierungsbeispiele für 
UMCM

MES D.A.CH Verband e.V. informiert

lichkeiten zur Realisierung von UMCM 

über OPC UA : 

1. UMCM in der Maschinensteuerung – 

SPS: Die UMCM-Struktur wird in einem 

Datenbaustein der SPS angelegt. Die 

SPS trägt dann die Daten in den Daten-

baustein ein. Hierzu muss das SPS-Pro-

gramm geändert werden. 

2. UMCM in einer separaten Datenauf-

bereitung – SPS:  Die UMCM-Struktur 

wird in einem Datenbaustein einer wei-

teren SPS angelegt. Diese SPS erhält die 

Daten von der eigentlichen Maschinen-

steuerung, bereitet diese Daten auf und 

trägt dann die Daten in den eigenen 

UMCM-Datenbaustein ein. Hierzu muss 

das SPS Programm der Maschinensteu-

erung nicht geändert werden. 

Das SPS-Programm enthält einen Pro-

grammteil, der aus den Prozessdaten 

die relevanten Daten für das MES auf-

bereitet und in den UMCM-DB einträgt. 

Der UMCM-DB wird dann von dem OPC 

UA Server zyklisch über das RFC1006-

Protokoll gelesen. Der OPC UA Client 

des MES  liest dann die Daten von dem 

OPC UA Server. Zum Schutz der Maschi-

ne befindet sich im IBH Link UA eine 

Firewall, die nur einen Zugriff auf den 

OPC UA Server erlaubt. Die UMCM-Da-

tenstruktur kann entweder als PLC Da-

tentyp (UDT) oder direkt als Struktur im 

Datenbaustein angegeben werden. Der 

OPC Server liest die Struktur in einem 

einzigen Telegramm, falls die Struktur 

konsistent übertragen werden kann. 

Die Variablen der UMCM Struktur kön-

nen entweder einzeln oder die gesamte 

Struktur als eine Variable von dem Cli-

ent gelesen werden. Die Konfiguration 

erfolgt entweder mit dem TIA Portal, 

Step7®, oder mit dem OPC Editor. Die 

exemplarische Vorgehensweise ist unter 

http://wiki.ibhsoftec.com nachzulesen.  

Die Realisierungsbeispiele zeigen, dass 

eine UMCM-Realisierung für einen eini-

germaßen bewanderten Softwarespezia-

listen einfach umsetzbar ist.
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OPC-Server konfiguriert. Die eigentliche 

UMCM-Kommunikation erfolgt automa-

tisch zwischen OPC-UA Client (MES) 

und dem OPC-UA Server.

Ein weiteres Beispiel für eine UMCM-Re-

alisierung mit S5- und S7-Steuerungen  

lässt sich mit dem IBH Link UA der Fa. 

IBHsoftec realisieren. Es gibt zwei Mög-
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